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Frau Ministerin 
Delphine Batho 
Ministerium für Ökologie, nachhaltiges Wachstum 
und Energie 
Hôtel de Roquelaure 
246, Boulevard Saint-Germain 
75007 Paris 
Frankreich 
 
        Basel, 26. März 2013 
 
Sehr geehrte Frau Ministerin, 
 
Als Präsident des Trinationalen Atomschutzverbandes (TRAS) und im Namen unserer 
Mitglieder möchte ich Ihnen zuerst ganz herzlich für Ihre Antwort vom 19. Dezember 
2012 danken. Ich nehme mit Befriedigung das Versprechen des französischen 
Präsidenten François Hollande zur Kenntnis, das Kraftwerk Fessenheim vor Ende des 
Jahres 2016 zu schliessen, sowie die Ernennung eines Beauftragten für die Umsetzung 
der Schliessung und der Umstrukturierung des Standortes Fessenheim.  

Unser Verband, dem mehr als 100 Gemeinden und Städte aus Frankreich, Deutschland 
und der Schweiz angehören und der mehr als 500.000 Einwohner vertritt, hat sich seit 
2005 dafür eingesetzt, die Schliessung des Kraftwerks Fessenheim zu erreichen. Diese 
Anlage, die sich in der Region mit der stärksten Seismizität nördlich der Alpen befindet, 
entspricht in keiner Weise mehr den gegenwärtigen Sicherheitsstandards von 
Wissenschaft und Technik und stellt ein unzumutbares Risiko für die Bevölkerungen der 
drei Länder dar. Diese Einschätzung beruht auf mehreren Gutachten unabhängiger 
Wissenschaftler, deren Kompetenz international anerkannt ist. Diese Gutachten werden 
in den Akten von Eingaben ausführlich formuliert, die bei den französischen Gerichten 
eingereicht wurden.  

Wir haben Verständnis für das Vorgehen der ASN, der, trotz einer angekündigten 
Schliessung, daran liegt, die Sicherheit der Anlage zu verbessern, indem sie technische 
und organisatorische Änderungen verlangt. Diese Anforderungen und die Ankündigung 
der Schliessung des Kraftwerkes bestätigen implizit unsere kritische Haltung zu dieser 
Anlage. Die Relevanz unserer Kritiken wird besonders illustriert von den 
Verbesserungen, die die ASN auf der Grundlage der Ergebnisse der europäischen 
Stresstests fordert, die infolge der Katastrophe von Fukushima durchgeführt wurden. 
Die grosse Mehrheit dieser Schwächen wurde von unserem Verband bereits vor dem 
Unfall von Fukushima aufgezeigt (ungenügende Widerstandsfähigkeit gegenüber 
Erdbeben, Gefahr einer Wasserwelle, Verlust der kalten Quelle, unzureichende 
Bodenplatte usw.). Die von der ASN geforderten Verbesserungsmassnahmen verringern 
jedoch nur das der Anlage innewohnende Risiko bis zu ihrer endgültigen Stilllegung, 
denn sie bleibt trotz allem ein unzumutbares ökonomisches und moralisches Risiko: Die 
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Wahrscheinlichkeit des Auftretens eines schweren Unfalls ist theoretisch gering, ist aber 
in Wirklichkeit bis zu 200 Mal grösser als theoretisch vorausgesagt, wenn man die 
Statistik der Unfälle in den letzten Jahrzehnten berücksichtigt.1. Für die Folgen eines 
schweren Unfalls schätzt das IRSN die Kosten auf mehr als 400 Milliarden Euro und 
spricht von der endgültigen Unterbringung von etwa 100.000 Menschen2! Wer in 
unseren stark bevölkerten Regionen kann sich eine solche Herausforderung erlauben, 
vor allem nach der Warnung von Fukushima? 

Wir sind deshalb erstaunt und verstehen nicht, dass sich Ihr Ministerium, das für die 
Ökologie verantwortlich ist, durch Einreichung einer Eingabe beim Gerichtshof von 
Nancy am 9. Oktober 2012 mit dem Argument, die Risiken seien nicht erwiesen, der 
sofortigen endgültigen Schliessung des Kraftwerks Fessenheim widersetzt hat. Diese 
Haltung bestätigt die der ASN, die gern beteuert, dass "die Schliessung von Fessenheim 
einer Energiestrategie und nicht einer Sicherheitsstrategie unterliegt".  Dieses Leugnen 
des Risikos, das dem ältesten französischen Kraftwerk in einer Region mit starker 
Seismizität innewohnt, steht im Widerspruch zu den entsprechenden unabhängigen 
Gutachten und zur Realität von Fukushima. 

Wir sind besonders überrascht, dass in dem Schriftstück Ihres Ministeriums vom 9. 
Oktober 2012 nicht einmal die Entscheidung der Regierung, Fessenheim zu schliessen, 
erwähnt wird. Diese Unterlassung ist unverständlich und erfüllt uns mit Ungewissheit. 
Zahlreich sind diejenigen, die an einem wahren Willen der Regierung zweifeln, 
Fessenheim zu schliessen und die eine unwiderrufliche juristische Garantie von Seiten 
der Regierung oder der Justiz erwarten.  

Gestatten Sie mir, erneut unsere Überzeugung zum Ausdruck zu bringen, die auf den 
erwiesenen Schwachstellen des Kraftwerks Fessenheim beruht, dass eine Schliessung 
aus Gründen der Sicherheit dringend geboten ist. Selbst die von der ASN geforderten 
Massnahmen zur Verbesserung werden die Problematik der Sicherheit dieser 
überalterten Anlage nicht grundlegend beseitigen, die sich in einem Becken mit hoher 
Erdbebentätigkeit befindet. 

Ich danke Ihnen für Ihre Bereitschaft, "uns auch weiterhin Gehör zu schenken", wie es in 
Ihrem Brief vom 19. Dezember 2012 steht, und würde Ihnen gern unsere Position bei 
einem Gespräch darlegen. Wir bieten Ihnen auch gern die Möglichkeit, persönlich zu den 
Mitgliedern unseres Verbandes bei unserem Jahreskongress zu sprechen, der am 25. 
Juni in Basel stattfinden wird und so die Position der Regierung und Ihres Ministeriums 
zur Schliessung von Fessenheim zu formulieren. 

Im Voraus danke ich Ihnen für Ihre Antwort und unterbreite Ihnen, Frau Ministerin, 
meiner sehr respektvollen Grüsse. 

 
Prof. Dr.  Jürg Stöcklin 
Präsident des TRAS 

                                                        
1 http://www.atmos-chem-phys.net/12/4245/2012/acp-12-4245-2012.html    
Zusammenfassung auf Französisch: http://webuser.hs-
furtwangen.de/~hoenig/2012/Planck/Lelieveld_frz.pdf 
2 http://www.irsn.fr/Print/Pages/PrintFriendly.aspx?wId=3db594ae-d37d-41ba-903e-
11d6d7c7047a&iId=072457e3-06ac-4015-97ac-0462db051da8#1 
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